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Scarlett Johansson offenbarte ihr
größtes Schönheits-Bedauern

Scarlett Johansson, die seit Jahrzehnten in der
Öffentlichkeit steht, weiß anscheinend ein oder zwei Dinge
darüber, wie es ist, alle Augen auf sie zu haben. Aber die

37-Jährige gibt zu, dass sie sich in einem offenen Interview
mit The Cut nicht immer sehr wohl in ihrer Haut gefühlt

hat. „Wir sind alle so selbstkritisch“, sagte sie der
Veröffentlichung. „Und jetzt scheint es noch mehr so zu

sein, weil jeder ständig Fotos von sich selbst anschaut, ein
Phänomen, das vielleicht zehn Jahre alt ist“, fuhr sie fort
und bezog sich auf die aktuelle Selfie- und Social-Media-

Kultur. „Jetzt können Sie ein Foto &amp;hellip;

Scarlett Johansson, die seit Jahrzehnten in der Öffentlichkeit
steht, weiß anscheinend ein oder zwei Dinge darüber, wie es ist,
alle Augen auf sie zu haben. Aber die 37-Jährige gibt zu, dass sie
sich in einem offenen Interview mit The Cut nicht immer sehr
wohl in ihrer Haut gefühlt hat. 



„Wir sind alle so selbstkritisch“, sagte sie der Veröffentlichung.
„Und jetzt scheint es noch mehr so zu sein, weil jeder ständig
Fotos von sich selbst anschaut, ein Phänomen, das vielleicht
zehn Jahre alt ist“, fuhr sie fort und bezog sich auf die aktuelle
Selfie- und Social-Media-Kultur. 

„Jetzt können Sie ein Foto von sich selbst machen und
hineinzoomen und es sezieren“, erklärte sie. „Es ist schwer,
nicht überkritisch gegenüber uns selbst und anderen zu sein.“
(Siehe: Bethenny Frankel hat gerade einen wichtigen Punkt zu
gefilterten Fotos auf Instagram gemacht) 

Dieselbe Hyperfixierung, die durch die Fähigkeit verursacht wird,
sich selbst in digitalen Bildern fast zu detailliert zu sehen, geht
Hand in Hand mit Johanssons größtem Schönheitsbedauern, wie
sie The Cut verriet. „Ich wünschte, ich hätte meine Haut nicht so
sehr gezupft, als ich jünger war, ich hätte so viele Narben und
Dramen vermeiden können“, sagte sie kürzlich in einem
Interview. „Es war wirklich schwer für mich, dieses zwanghafte
Bedürfnis zu überwinden, mein Gesicht oft zu berühren oder an
meiner Haut zu rupfen.“ 

Auch wenn es ein natürlicher Drang sein mag, von Zeit zu Zeit
an einem Pickel oder Schorf herumzuzupfen, kann eine
zwanghafte Angewohnheit, Haut zu pflücken, für manche
Menschen zu einem ernsthaften langfristigen Kampf werden.
Dermatillomanie (auch bekannt als Exkoriation oder Skin-Picking-
Störung) ist eine anerkannte psychische Störung, die der
Zwangsstörung ähnelt, und kann laut der International OCD
Foundation bei den Betroffenen „erhebliche Belastungen“
verursachen. Es beinhaltet „wiederholtes Zupfen an der eigenen
Haut, was zu Hautunreinheiten, Narben oder Läsionen führt“,
sagte Terri Bacow, Ph.D., Psychologin aus New York City und
Autorin von Goodbye Anxiety, zuvor gegenüber Shape. 

Obwohl der Black Widow-Star nicht angab, ob sie speziell mit
Dermatillomanie zu kämpfen hatte oder nicht, teilte sie mit, was
ihr geholfen hat, ihre Angewohnheit zum Hautpflücken



aufzugeben. Es brauchte ein wenig harte Liebe von ihrer älteren
Schwester, erklärte sie. „Schließlich sagte mir meine Schwester,
ich solle den Vergrößerungsspiegel wegwerfen“, erinnert sich
Johansson. “Sie sagte: ‘Niemand schaut sich deine Poren so
genau an, und das ist eine Belastung.’ Es war der einfachste
Ratschlag, aber wirklich wahr für mich, vor allem, weil ich wegen
meiner Haut zwanghaft werden kann.” 

Scarlett Johansson erklärt, wie sich Erwachsenenakne auf ihre
geistige Gesundheit auswirkt

Johansson scheint einen langen Weg in ihrer Fähigkeit
zurückgelegt zu haben, sich sowohl privat als auch in der
Öffentlichkeit sicher zu fühlen. “Ich denke nicht [being
photographed in public is] jemals etwas sein, mit dem ich mich
absolut wohlfühle, aber ich bin darin besser geworden, als ich
älter wurde“, teilte sie mit. „Früher fühlte ich mich auf dem
roten Teppich so schrecklich versteinert. Ich fühlte mich, als
hätte ich einen Herzinfarkt.” 

Eine andere Sache, in der sie im Laufe der Jahre besser
geworden ist? „Je älter ich werde, desto mehr verzeihe ich der
Art und Weise, wie ich mich selbst betrachte“, sagte sie der
Veröffentlichung. Jetzt sieht sie das „abstrakte“ Konzept von
Schönheit als etwas Tieferes, als auf einem Foto oder
Vergrößerungsspiegel gut auszusehen. „Schönheit ist diese
schwer fassbare Qualität, die entsteht, wenn man sich in seiner
eigenen Haut wohlfühlt“, schloss sie. 

Die meisten Menschen werden sich vielleicht nie wie Johansson
im Rampenlicht eines weißen, heißen roten Teppichs
wiederfinden, aber viele können sich sicherlich auf den Drang
beziehen, hineinzuzoomen und sich auf wahrgenommene
„Fehler“ zu fixieren. Hoffentlich können sich die Fans an der
Schauspielerin orientieren und ein bisschen freundlicher zu sich
selbst sein, auch wenn es sich schwierig anfühlt. 
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